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E-Scooter in Hamburg: Neue Regeln
gegen das Park-Chaos!

Hamburg debattiert über neue E-Scooter-Regeln:
Abstellvorschriften, Sicherheit und Klimawandel

beeinflussen die Stadtmobilität.

Hamburg, Deutschland - Seit ihrer Zulassung in Deutschland
im Juni 2019 sind E-Scooter ein Thema, das alle beschäftigt. Sie
sollten Teil der Verkehrswende sein, doch in der Realität werden
sie oft als Stolperfallen wahrgenommen. Besonders Fußgänger
sehen in den rollenden Kleintransportern ein großes Ärgernis,
wie der ADAC feststellt. In Hamburg, wo die E-Scooter bereits
fester Bestandteil des Straßenbildes sind, häufen sich die
Beschwerden über unsachgemäß abgestellte Fahrzeuge. Diese
Problematik sorgt jetzt auch auf politischer Ebene für
Gesprächsstoff.

In einem aktuellen Vorstoß plant das
Bundesverkehrsministerium, die Abstellregeln für E-Scooter



bundesweit zu verschärfen. Ziel ist es, lästige Hindernisse im
öffentlichen Raum zu minimieren und die ebenso beliebten wie
unbeliebten Gefährte besser in den Verkehrsfluss zu integrieren.
Laut einem Bericht des Tagesspiegels dürfen Verleih-Scooter
nicht mehr ohne weiteres auf Gehwegen oder in
Fußgängerzonen abgestellt werden. Die Anbieter sind daher
aufgefordert, Abstellorte mit den Kommunen zu vereinbaren, um
den Fußgängerverkehr zu entlasten.

Neue Regeln für E-Scooter

Der Bundesverkehrsminister Patrick Schnieder (CDU) kündigte
bereits an, dass ein Entwurf zur Änderung der
Elektrokleinstfahrzeuge-Verordnung in Arbeit ist. Diese
Neuregelung besagt, dass private E-Scooter grundsätzlich auf
Bürgersteigen geparkt werden dürfen, solange andere
Verkehrsteilnehmer dadurch nicht gefährdet oder behindert
werden. Für gewerbliche E-Scooter ist das jedoch nicht mehr so
einfach: Sie dürfen künftig nicht mehr direkt auf Gehwegen oder
in Fußgängerzonen abgestellt werden, ohne festgelegte
Abstellkonzepte. Dies könnte das Geschäftsmodell der Anbieter
erheblich beeinflussen und möglicherweise die Rentabilität
gefährden, warnen Branchenvertreter.

Doch nicht nur die Abstellorte stehen im Fokus. Auch die
Nutzung der E-Scooter soll reguliert werden. Die geplanten
Änderungen sehen vor, dass E-Scooter künftig dort fahren
dürfen, wo auch Radfahrer erlaubt sind, und zwar höchstens mit
Schrittgeschwindigkeit auf Gehwegen. Neu zugelassene Modelle
müssen zudem mit Blinkern und getrennten Bremsen
ausgestattet sein, um die Sicherheit der Fahrer zu erhöhen –
eine Maßnahme, die nicht nur der Regulierung dient, sondern
auch dem Schutz der anderen Verkehrsteilnehmer.

Konsequenzen für Fußgänger und Fahrer

Die Diskussion um E-Scooter wird nicht nur vor dem Hintergrund
der Verkehrsordnung geführt, sondern wirft auch Fragen zum



Klimaschutz auf. So warnt Bernhard von Ehren, Geschäftsführer
einer Baumschule in Hamburg, vor den Auswirkungen des
Klimawandels auf den urbanen Lebensraum. Viele Bäume
leideten unter Dürre und Hitze, und dies hat zusätzlich negative
Folgen für die Verkehrssituation in der Stadt. Eine unordentliche
Abstellung von E-Scootern in Wohnvierteln verschärft das
Problem für Fußgänger.

E-Scooter sind zudem nur für eine Person zugelassen, müssen
versichert und mit einer Betriebserlaubnis ausgestattet sein.
Fahren ohne Helm ist zwar nicht Pflicht, aber ratsam. Und die
Strafen für unrechtmäßige Nutzung können schnell ins Geld
gehen: Wer mit über 0,5 Promille unterwegs ist, riskiert nicht nur
ein Bußgeld, sondern auch Punkte in Flensburg. Wer auf dem
Gehweg fährt, muss mit Strafen von 15 bis 30 Euro rechnen.

In Hamburg sind die Regeln bereits konkret eingeführt: Das
Umstellen eines falsch abgestellten Scooters kostet 30 Euro, das
Abschleppen sogar 100 Euro. Diese Maßnahme soll zusätzliche
Anreize schaffen, um das Abstellen der E-Scooter in geordneten
Bahnen zu halten und den Fußgängern ein unbeschwertes
Gehen zu ermöglichen.

Die Debatte über E-Scooter ist also noch lange nicht zu Ende. Ob
sich die neuen Regelungen tatsächlich bewähren werden, bleibt
abzuwarten. Fest steht jedoch, dass die Diskussion um Ordnung
auf den Straßen keineswegs an Relevanz verliert und auch in
Zukunft ein heißes Eisen bleiben wird.
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